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„Pressefreiheit ist die 
Freiheit von zweihundert 
reichen Leuten, ihre Mei-
nung zu verbreiten.“ Paul 
Sethe 

„Um die Öffentlichkeit zu 
beherrschen, müssen 
Gegenstimmen margina-
lisiert, delegitimiert oder 

ganz aus dem Sichtfeld der Bevölkerung verbannt werden.“ Michael 
Meyen 

Die deutsche Debatte über den Ukrainekrieg ist einseitig geprägt von 
Kriegsbefürwortung und -propaganda, Waffenlieferungen, Feindbild-
denken und Russenfurcht. Ein offener Diskurs, der unterschiedliche Auf-
fassungen gleichberechtigt zur Sprache bringen würde, findet nicht statt. 
Positionen, die dem Mainstream widersprechen, sind in den großen Zei-
tungen, in Rundfunk und Fernsehen, kaum vertreten. 
Den alten wie neuen Kalten Kriegern geht es um eine Militarisierung der 
Gesellschaft. Die Medien spielen hier eine entscheidende Rolle.  
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